Bresla 


fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 604. Mittag⸗ Ausgabe. 


Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
o 2 Thlr. 11½ S Inſertionsgebühr für den Raum einer 


8 a | 
8 + 

eg 
PS = 5 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 25. Dez. Die heutige „France“ ſagt: Die vom Papſte 
beſchloſſenen Reformen ſollen die Finanzen, die Adminiſtration, die Po⸗ 
lizei und die Militär⸗Organiſation umfaſſen. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter hatte heute eine neue Audienz beim Papſte. Das ruſſiſche 
Kabinet theilt die Anſicht Frankreichs in der römiſchen Frage. Die 
„France“ verſichert, daß zwei der Großmächte für die Abtretung der 
joniſchen Inſeln ungünſtig geſtimmt ſeien. 

Petersburg, 25. Dez. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
ſagt in Erwiederung auf betreffende Artikel der „France“ und der 
„Opinion nationale“: dieſe Blätter ließen uns eine Abſurdität ſagen, 
wir aber haben fagen wollen, daß es England freiſtehe, auf das Pro- 
tektorat von Jonien zu verzichten, daß aber nur Europa über die 
weitere Beſtimmung der joniſchen Inſeln entſcheiden könne und das 
im Namen derſelben, im allgemeinen Intereſſe gefaßter Beſchlüſſe, welche 
einſt England das Protektorat anvertrauten. Uebrigens habe die eng⸗ 
liſche Regierung dieſen Grundſatz adoptirt, in dem fie dieſe Frage den 
Mächten zur Entſcheidung vorgelegt, die den Vertrag von 1815 un: 
terzeichnet haben oder demſelben ſpäter beigetreten ſind. 

London, 24. Dez. Mit dem „City of Mancheſter“ find weitere 
Nachrichten aus Newyork vom 15. eingegangen; dieſelben berichten über 
die am 13. d. M. bei Fredriksburg begonnene Schlacht, daß die Univ: 
niſten, nachdem ſie die Infanterie der Conföderirten angegriffen hatten, 
durch die Artillerie der Letzteren in ihrem Vorgehen aufgehalten und 
zweimal zurückgeworfen worden ſind. Die Unioniſten hatten je⸗ 
doch Verſtärkungen erhalten und das Feuer dauerte von beiden 
Seiten bis zum Abend fort. Der linke Flügel der Conföderirten wurde 
eine Meile weit zurückgetrieben und verlor 400 Gefangene. Die 
Unioniſten kampirten in der Nacht auf dem Schlachtfelde. Die unio⸗ 
niſtiſchen Generäle Jackſon und Bayard, wie eine große Anzahl an— 
derer unioniſtiſcher Offiziere ſind getödtet und fünf Generäle verwundet 
worden. Der Verluſt iſt auf beiden Seiten groß. 

Am 14. waren die Conföderirten beſchäftigt, ihrer befeſtigten Stel⸗ 
lung eine weitere Ausdehnung zu geben. Man glaubt, daß die Con⸗ 
föderirten eine ſiebenfache Vertheidigungslinie haben, und daß Burnſide 
am 14. den Kampf nicht wieder aufnehmen werde. 

Paris, 23. Dezbr. „France“ meldet: Der Papſt hat dem franzöſiſchen 
Geſandten Latour d' Auvergne die Erklärung abgegeben, daß er die ver⸗ 
langten Reformen bewilligen werde. Der päpſtliche Nuntius in Paris fei 
beauftragt, einen eigenhändigen Brief Sr. Heiligkeit an Kaiſer Napoleon zu 
übergeben, worin alle beſchloſſenen Reformen aufgezählt find, die der Papſt 
aus ſeiner freien Entſchließung (motu proprio) zu erlaſſen bereit iſt. Man 
glaubt, dieſer Brief wird durch den „Moniteur“ veröffentlicht werden. Die 
franzöſiſchen Militärbehörden in Rom haben heute die entſprechenden Maß⸗ 
regeln getroffen, die von der päpſtlichen Regierung verlangt wurden. 

Turin, 23. Dez. Ungeachtet des Dementis vom „Conſtitutionnel“ be⸗ 
harrt die „Opinione“ auf ihren Mittheilungen hinſichtlich der Unterredungen 
von Sartiges mit Farini, und Nigra mit Drouin de Lhuys betreffs der 
römiſchen Frage. a 

In derſelben Angelegenheit ſagt die heutige „Stampa“: „Es iſt wahr, 
daß Sartiges keine Eröffnung ſeitens der franzöſiſchen Regierung gemacht 
hat; da aber das italieniſche Cabinet überzeugt iſt, daß angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen thatſächlichen Politik Frankreichs weitere Verhandlungen in der 
römiſchen Frage zu keinem Ziele führen würden, ſo fand ſelbſtverſtändlich 
dieſe Meinung des italieniſchen Gouvernements ihren Ausdruck gelegentlich 
der Unterredung, die Farini und Paſolini mit Sartiges gehabt, ſo wie auch 
in der Unterredung zwiſchen Nigra und Drouin de Lhuys.“ 

Turin, 24. Dez. Die „Opinione“ zeigt heute die Ernennung des Ge⸗ 
nerals von Williſen zum Geſandten Preußens In Turin an und dementirt 
andererſeits die Ernennung des Generals Lamarmora zum Geſandten in 

Paris an Stelle Nigra's. Die Journale betrachten die Ernennung des Ge⸗ 
nerals Williſen als einen Beweis von wenig freundlichen Geſinnungen Preu⸗ 


ßens gegen Italien. 9 (B. B. 3.) 
Neapel, 24. Dezbr. Es finden Agitationen ſtatt aus Anlaß der Eröff⸗ 


ſchen Kirche. 


Preußen 
Berlin, 25. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht, dem Geſchäftsträger und Generalconſul in Chile, 
Levenhagen, dem Geſchäftsträger und Generalconſul in den La: 
plataſtaaten, v. Gülich, und dem Legationsſecretair bei der Geſandt⸗ 
ſchaft in Dresden, v. Gundlach, den Charakter als Legationsrath, 
ſowie dem Geh. Secretair Heberer und dem Geh. Regiſtrator Rüth⸗ 
ling bei dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten den Cha⸗ 
rakter als Canzleirath, ferner den geheimen expedirenden Secretairen 
Kriegsrath Landſchulz und Rechnungsrath Petersſon vom Kriegs⸗ 
miniſterium den Charakter als Geh Rechnungsrath, ſowie den Gehei- 
men expedirenden Secretairen und Calculatoren Overdyck und Neu: 
mann vom Kriegsminiſterium, den Intendanturſecretairen Stambke 
vom Garde⸗Corps und Kühne und Baltzer vom 1. Armeecorps, 
dem Proviantmeiſter Douſſin in Potsdam, den Garniſonverwal⸗ 
tungsdirectoren Wiencke in Köln und Avenarius in Mainz und 
dem Ober⸗Lazarethinſpector Fetter in Berlin den Charakter als Rech⸗ 
nungsrath, ſowie dem Kreisphyſicus Dr. Emerich zu Falkenberg in 
Oberſchleſien den Charakter als Sanitätsrath und dem Gutspächter 
und früheren Ober⸗Oeconomieverwalter für die landwirthſchaftlichen 
Waiſenanſtalten in Oberſchleſien, Trentin zu Goczalkowitz im Kreiſe 
Pleß, den Titel Oeconomierath zu verleihen. 

Dem Lehrer Dr. Uellner an der Realſchule zu Düſſeldorf iſt der Titel 
Oberlehrer verliehen worden. 

Am Gymnaſium zu Stendal iſt die Anſtellung des Dr. Erdmann als 
ordentlicher Lehrer penepmigt worden. . 5 

Der Wundarzt J. Klaſſe Kruſe in Beetzendorf iſt zum Kreis⸗Wundarzt 
des Kreiſes Salzwedel ernannt worden. 

Der Intendanturſecretair Dzialoß und Zeuglieutenant Druckenbrodt 
find, letzterer vorbehaltlich ſeines Ausſcheidens aus dem Militärverhältniſſe, 
zu Geh. expedirenden Secretairen und Calculatoren im Kriegsminiſterium 
ernannt und dem Geh. de Herbſt vom Kriegsminiſterium der 
Charakter als Geh. Canzlei⸗Inſpector verliehen worden. (St.⸗A.) 

Berlin, 24. Dez. (Vom Hofe.] Ihre Maj. die Königin 
fuhr geſtern mit Sr. Maj. dem Könige nach dem Diner bei 

Sr. ksnigl. Hoheit dem Kronprinzen durch den reich bevölkerten Weih⸗ 
nachtsmarkt. Bei den königl. Majeſtäten findet heute die Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die königl. Familie ſtatt. — Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz empfing heute Mittags den Bundestagsgeſandten, Wirk⸗ 


JZeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Mußerbem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 27. Dezember 1862. 


lichen Geheimen Rath v. Sydow, und den Rector Magnificus) Il die Eivilfife)] Im Herzogthum Anhalt⸗Bernburg klagt man 


der hieſigen königlichen Univerfität, Profeſſor Dr Beſeler. — Se. koͤnigl' 
Hoheit der Prinz Albrecht iſt heute Früh nach ſeiner Villa Albrechts⸗ 
berg bei Dresden abgereiſt und wird gegen Neujahr an den königl. 
Hof zurückkehren. In ſeiner Begleitung befand ſich auch der ruſſiſche 
Rittmeiſter v. Meyendorf, welcher Se. konigl. Hoheit auf Höͤchſtdeſſen 
Reiſe in Rußland und hierher begleitet hat. 

25. Dez. Im kgl. Palais fand geſtern Nachmittags, wie an den prinz⸗ 
lichen Höfen, Tafel ſtatt, zu der jedoch nur die Hofſtaaten geladen 
waren, welche, nach Aufhebung der Tafel, die Weihnachtsgeſchenke em⸗ 
pfingen. Abends 9 Uhr erſchienen die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
hohen Königshauſes zur Empfangnahme der gegenſeitigen Geſchenke im 
königl. Palais und nahm dort auch den Thee und das Souper ein. 
Heute Vormittags wohnt der königliche Hof dem Gottes dienſte im 
Dome bei. 

Berlin, 24. Dezbr. [Das kronprinzliche Paar in Wien.] Die 
„Kreuzz.“ ſchreibt: Ueber die Reiſe Ihrer königl. Hoheiten des Kronprinzen 
und der Frau ain Wien ld durch die kaiſerlich öſterreichiſchen Staaten und 
den Aufenthalt in Wien ſind ſo viele irrige Nachrichten in den öffentlichen 
Blättern verbreitet worden, daß eine kurze Darſtellung des Herganges wün⸗ 
ſchenswerth erſcheint. > 

Die höchſten Herrſchaften verließen am 13. d. M. Vormittags Venedig 
im kaiſerlichen Salonwagen mit Specialzug; bei der Abreiſe waren der 
Gouverneur und der Statthalter, die Conſuln von Preußen und England 
zugegen; in Udine begrüßte Se. kaiſ. H. der Erzherzog Heinrich, in Görz 
Se. kaiſ. H. der Erzherzog Karl Ludwig Ihre königl. Hoheiten. Um 3 Uhr 
in Miramare angekommen, wurden Ihre königl. Hoheiten von Ihren kaiſerl. 
Hoheiten dem Erzherzog Ferdinand Max und Gemahlin empfangen, worauf 
fie nach mehrſtündigem Aufenthalt die Reiſe nach Wien fortſetzten. Während 
derſelben wurde der von Ihren königl. Hoheiten ausgeſprochene Wunſch, 
daß jeder Empfang unterbleiben möge, ſtreng befolgt, während für die Be⸗ 
quemlichkeit der 5 Reiſenden von Seiten des kaiſerl. Hofes mit der 
größten Aufmerkſamkeit geſorgt war. 

Bei der Ankunft auf dem wiener Bahnhof begrüßte Se. Maj. der Kai⸗ 
ſer in der Uniform feines preuß. Regiments die höchſten Herrſchaſten, welche 
ih ſogleich nach dem Haufe des königl. Geſandten begaben, woſelbſt ſie 
kurze Zeit darauf den Beſuch JJ. MM. des Kaiſers und der Kaiſerin em⸗ 
pfingen. Se. k. H. der Kronprinz erwiderte denſelben unmittelbar nachher. 

Am folgenden Tage, den 15., fuhren Se. Majeſtät mit dem Kronprinzen 
zur Beſichtigung des Arſenals; dann machten die böchſten Herrſchaften 
ſämmtlichen Mitgliedern des kaiſerl. Hauſes Beſuche und ſpeiſten bei 1 — 
Majeſtäten en famille, Se. k. H. der Kronprinz beſuchte darauf die Oper, 
während die Frau Kronprinzeſſin weder an dieſem noch an einem andern 
Tage ein Theater beſuchte, Abends nahmen Ihre königl. Hoheiten den Thee 


bei Ihren Mazeſtäten ein. i i 
Am 16. beſichtigte Se. k. H. der Kronprinz mit Sr. M. dem Kaiſer 


eine Kaſerne und darauf mit der Frau Kronprinzeſſin die kaiſerl. Ställe. 

Das Diner fand bei Ihren Majeſtäten ſtatt, worauf der Kaiſer und der 
Kronprinz das Schauſpiel beſuchten, während die Frau Kronprinzeſſin bei 
Ihrer Majeſtät verweilte. Den 17. verbrachte J. k. H. die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin in voller Zurückgezogenheit, ſah nur Höchſtihre Verwandten, den 
Prinzen und die Prinzeſſin Auguſt von Koburg, und nahm Abends von 
J. M. der Kaiſerin Abſchied. 

Se. k. Hoh. der Kronprinz wohnte einer Jagd im kaiſerlichen Thiergarten 
bei, empfing um 4 Uhr den Beſuch Sr. Maj. des Kaiſers, und ſpeiſte darauf 
bei Allerhöchſtdemſelben. . 

Außer den Beſuchen der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und deren 
verwandter fürſtlicher Perſonen, haben Ihre königlichen Hoheiten während 
ihres Aufenthalts in Wien nur den engliſchen Botſchafter empfangen; alle 
übrigen Aufwartungen wie die kaiſerlicher Miniſter und des diplomatiſchen 
Corps wurden dankend abgelehnt. 

Die Abreiſe erfolgte am Morgen des 18. mittels kaiſ. Spezialzuges; ſo 
wenig wie bei der Ankunft fanden bei der Abreiſe militäriſche oder an⸗ 
dere Ehrenbezeigungen ſtatt. Se. Maj. der Kaiſer aber, in der Uniform ſei⸗ 
nes löniglich preußiſchen Regiments, gaben den keonprinzlichen Herrſchaften 
das Geleit bis zum Eiſenbahn⸗Waggon. 

Während Hoͤchſtſeines Aufenthaltes in Wien trug Se. k. Hoh. der Kron⸗ 
prinz die Uniform ſeines öſterr. Infanterie⸗Regts. 

[Miniſterſitzung.] Heute Vormittag 103 Uhr war Miniſter⸗ 
ſizung im Hotel des Staatsminiſteriums. 

[Der italieniſche Geſandte am königlichen Hofe] Bi: 
comte de Launaß, iſt geſtern Abend nebſt Gemahlin zu einem Be: 
ſuche bei ſeiner erkrankten Tochter nach Turin gereiſt. 

[Der bisherige königliche Geſandte am Hofe zu St. 
Petersburg,] Graf v. d. Goltz, iſt heute Früh von dort hier ein⸗ 
getroffen. 

[Die Erhebung des Herrn v. Uſedom in den Grafen: 
ſtand!] erregt bei der Kreuzzeitungspartei großen Verdruß; die fromme 
Partei glaubt Einflüſſe zu bemerken, die ihr, ſo ſehr ihr Weizen jetzt 
auch blüht, möͤglicherweiſe doch gefährlich werden könnten. 

[Der erſte Aufruf für den Nationalfonds] erging — 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt — am 24. Oktober; es ſind alſo heute 
ſeitdem gerade 2 Monate verfloſſen. Die unten folgende (d. h. in der 
„Nat.⸗Ztg.“; denn wir in Breslau können die Liſte natürlich nicht 
bringen. D. Red.) neueſte Liſte der Beiträge weiſt nahe an 70,000 
Thlr. auf, ſo daß durchſchnittlich jeden Tag hier etwa 1200 Thlr. ein⸗ 
gegangen find. Der bedächtige, aber ſtetige Fortſchritt entſpricht nun 
einmal in allen Beziehungen unſerem preußiſchen Weſen. Die letzte 
Woche hat der erſten nicht nachgeſtanden, und ſelbſt die Feinde und 
Neider werden eingeſtehen müſſen, daß das Unternehmen ſich jetzt in 
der Öffentlichen Theilnahme hinreichend befeſtigt hat, um von ihr ge⸗ 
tragen die moraliſchen Bürgſchaften, auf die es angelegt war, wirklich 
zu bieten. Sollten freilich die Ankündigungen der feudalen Preſſe ſich 
erfüllen, ſo würden die bisherigen Mittel ſich immer noch als ſehr un⸗ 
zulänglich erweiſen, und jedenfalls iſt der Augenblick noch fern, wo 
man mit einem befriedigten Blicke auf die von Anderen gebrachten 
Opfer die Hände wird in den Schooß legen dürfen. 

[Gerücht.] Wie die „B. B. 3.“ vernimmt, beabſichtigt man 
binnen Kurzem bei einer Anzahl von Perſonen, die der demokratiſchen 
Partei angehören, zu gleicher Zeit polizeiliche Hausſuchungen vorzu⸗ 
nehmen. Wir geben dieſe Nachricht einfach wieder; ſie bedarf keines 
Commentars. 

(Schriftſteller Held.] Der „Berl. Reform“ wird mitgetheilt, 
daß der bekannte Schriftſteller Held die Stellung, welche er bisher am 
„Publiciſten“ inne gehabt, ſeit dem 16. d. M. verlaſſen hat, um ſeine 
Wirkſamkeit der officiöfen Preſſe zu widmen. Man fagt, er habe einen 
ausführlichen Plan ausgearbeitet, wie das neue Syſtem der Beauf⸗ 
ſichtigung und Benutzung der Preſſe von Seiten der Regierung ins 
Werk zu ſetzen iſt. Eine ſolche Wandelung kann Niemand überraſchen, 
der ſich an Herrn Held's Wirkſamkeit im Jahre 1848 erinnert. In 
Varnhagen's Tagebüchern iſt das Nöthige darüber verzeichnet. 

[Von Seiten der Fortſchrittspartei] wird die Begründung 
einer lithographirten Correſpondenz für die Lokalblätter in Ausſicht 
geſtellt. 


gewaltig über die Höhe der Civilliſte für den Herzog und die Herzo⸗ 
gin. Ein Correſpondent der „Magd. Ztg.“ theilt darüber folgende 
Vergleichung mit anderen Ländern mit: „Hier zahlt man pro Kopf 
etwa 2 Thlr. preußiſch Cour. zur Cioilliſte, in Oeſterreich und Ruß⸗ 
land 3 Sgr., in Preußen 5 Sgr., in Kurheſſen 15 Sgr., in Koburg⸗ 
Gotha und Lippe-Detmold 28 Sgr., Frankreich und England 5 Sgr. 
und Marokko 0,97 Sgr. Wir vermögen Datum und Jahr der ein: 
zelnen Steigerungen ſeit Erlaß und Aufhebung des Landesverfaſſungs⸗ 
geſetzes nicht anzugeben und zu ermitteln, ob eine halbe Million da⸗ 
durch erreicht oder überſtiegen iſt. Nur darüber ſpricht man überall 
im Lande, daß die Erſparniſſe bei der ſehr ſparſamen Hofhaltung ſehr 
bedeutend ſein müſſen und daß dieſelben in der wahren Wortbedeutung 
außer Landes gehen.““ 

Poſen, 23. Dez. [Verſchwörung.] Der „Off. Ztg.“ wird 
geſchrieben: Aus ſicherer Quelle theile ich Ihnen die Nachricht mit, 
daß die ruſſiſche Regierung eine Verſchwoͤrung zum Zweck der bewaff⸗ 
neten Erhebung Polens entdeckt hat, die bis nach Weſtpreußen ver⸗ 
zweigt war. Die Verſchwörung ſoll durch einen Mitverſchworenen 
verrathen ſein. Die Zeit des Ausbruchs der Revolution war auf An⸗ 
fang Januar beſtimmt. In ganz Polen haben überall Verhaftungen 
ſtattgefunden, die zahlreichſten an der weſtpreußiſchen Grenze, wo na⸗ 
mentlich die Gutsbeſitzer v. Wyſocki auf Dulck und v. Jackowski auf 
Liwinoszeck am meiſten gravirt ſind. 
Verſchworenen gefunden worden ſein. In Weſtpreußen haben in Folge 
deſſen bei mehreren polniſchen Gutsbeſitzern Hausſuchungen ſtattgefun⸗ 
den, namentlich bei Herrn v. Sulerzicki auf Piontkowo bei Graudenz 
und bei Herrn v. Srowidi auf Bynck bei Kulm. In der Provinz 
Poſen iſt alles ruhig. 

Spremberg, 21. Dez. [In der Angelegenheit unſeres 
Kreisblattes] wird es von Intereſſe fein zu erfahren, daß geſtern 
die Beſchlagnahme erfolgt, an demſelben Tage aber von dem Polizei⸗ 
richter aufgehoben, auch die Anklage wegen Verletzung der frankfurter 
Verordnung vom 1. d. M. durch Verfügung zurückgewieſen iſt. 

Kroſſen a. O., 21. Dez. 
perſönlichen Freiheit.] Der „Deutſchen Reform“ ſchreibt man: 
„Die perſönliche Freiheit iſt gewährleiſtet“, lautet Art. 5 unſerer Ver⸗ 
faſſung auf dem Papier; wie derſelbe in der Wirklichkeit lautet, wurde 
einem hieſigen Böttchermeifter neulich dedueirt. Derſelbe war in einem 
am Schloßhofe belegenen Speicher, den ein Weingroßhändler vom 
Militärfiskus in Pacht hat, damit beſchäftigt, einige Fäſſer anzutreiben, 
als gerade der Bataillons Commandeur an das zum Kreiſe links und 
rechts geſchwenkte Bataillon eine Rede reden wollte. Der aufmerkſame 
Handwerksmann bielt deshalb ſofort in ſeiner Thätigkeit inne, wohl 
wiſſend, daß ſelbſt den gediegenſten Redner feine herzloſen Töne aus 
der Faſſung bringen könnten, und ſtellte ſich inzwiſchen an die offene 
Thür des Speichers. Die Gegenwart eines Fremden paßte doch wohl 
nicht für die beabſichtigte Rede, denn ſogleich erfolgte das Commando 
ſeitens des geehrten Redners: „Bringen Sie mal den Menſchen fort!“ 
Wort und That waren das Werk eines Augenblicks. 
ſtürzte ſich ein Unteroffizier auf den vermeintlichen Spion, ſchob ihn 
in das fenſter⸗ und ausgangsloſe Weinlager zurück, und ſchloß hinter 
ihm die wuchtigen Pforten mit dem im Schloſſe ſteckenden Schlüſſel. 
Erſt nachdem die letzten Worte der nun gehaltenen Philippika in alle 
Lüfte verklungen, öffnete ſich dem plotzlich Inhaftirten der Kerker. Da 
derſelbe zufällig Schützenkönig iſt, riſſen ſpäter einige Witzbolde noch 
darauf lautende Kalauer. Nach § 210 des Strafgeſetzbuches für die 
preußiſchen Staaten, zu welchen letzteren, auch mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung auf Art. 4 der Verfaſſung — wonach alle Preußen vor 
dem Geſetze gleich ſind — das preußiſche Militär doch wohl auch ge⸗ 
hören dürfte, wird derjenige, welcher vorſätzlich und widerrechtlich einen 
Menſchen einſperrt oder auf andere Weiſe des Gebrauchs der 


perſönlichen Freiheit beraubt, mit Gefängniß nicht unter drei Mona⸗ 


ten beftraft. - 
Prenzlau, 22. Dezbr. [Die „Berliner Revue” und die 


Freimaurer.] Man ſchreibt der „Volksztg.“: Der in Ihrer Sonn⸗ 


tagsnummer mitgetheilte Erguß der „Berliner Revue“ über das ſtaats⸗ 
gefährliche Gebahren der Freimaurer hat hier wegen eines argen 
Schnitzers des Correſpondenten große Heiterkeit erregt. Es fällt uns 
nicht ein, mit dieſem der edlen Preſſe angehörenden Organe oder gar 
über ſeine Meinungen zu ſtreiten, auch wundern wir uns gar nicht, 
wenn allmählich alle Stände, alle Geſellſchaften und Vereinigungen 
der Illoyalität und der geheimen Verſchwörung bezichtigt werden, 
ſondern wir wollen nur einen Beitrag zur Würdigung der hiſtoriſchen 
Wahrheit des beregten Artikels geben. Es iſt hoͤchſt ergötzlich, von 
einem prenzlauer Correſpondenten der „Berliner Revue“ zu erfah⸗ 
ren, daß Grabow Freimaurer und obeneia Meiſter vom Stuhle iſt. 
Die Freimaurer ſind zwar ſchweigſamer Natur, aber das geht doch 
nicht fo weit, daß man nicht von jedem von ihnen erfahren konnte, 
wer hier Meiſter vom Stuhle ſei. Grabow iſt aber weder jetzt 
Freimaurer, noch jemals Freimaurer geweſen, folgerecht 
alſo auch nicht Meiſter vom Stuhle. Wir wollen aber der „Berliner 
Revue“ eine andere wahrheitsgemäße Enthüllung machen: Grabow 
iſt wirklich Meiſter vom Stuhle, aber nicht in der Freimaurer⸗ 
Loge, ſondern in der zweiten preußiſchen Kammer, die man, 
ob auch loyal wiſſen wir nicht, jetzt Maſoritätsgeſchöpfsverſammlung, 
Convent, Jakobinerklub u. ſ. w. nennen hört. Und daß Grabow dieſes 


Stuhles Meiſter iſt, das haben ihm nicht nur die zunächſt betheilig⸗ 


ten „Majoritätsgeſchöpfe“ bezeugt, ſondern das bezeugt ihm auch die 
hinter dieſen ſtehende Majorität nicht der Zehntauſend des preußiſchen 
Volksvereins, ſondern, was eine Kleinigkeit mehr ſagen will, des preußi- 
ſchen Volkes. Will uns nun die „Berl. Revue“ nicht den Gegen⸗ 
dienſt erweiſen, uns zu enthüllen, warum von einem ſo wohl discipli⸗ 
nirten Vereine, der nach Hrn. v. B. aus einigen zwanzigtauſend Mit⸗ 
gliedern beſtehen ſoll, nur zehntauſend die letzte Geſammtausgabe der 
Loyalitäts⸗Adreſſen beſorgt haben? Sollte der Herr Correſpondent davon 


vielleicht genauere Kenntniß haben, als von Grabow's Stuhlmeiſter⸗ 


ſchaft, ſo bitten wir um freundliche Auskunft. 

Erfurt, 23. Dez. [Rechts anwalte als Stadtverordnete.] 
Die „Th. Ztg.“ hatte gemeldet, du dem Rechtsanwalt Harras hier⸗ 
ſelbſt die Annahme der Wahl zum Stadtverordneten nur unter der 
Bedingung geſtattet werden ſollte, daß er während ſeiner Function als 
Stadtverordneter keinen Prozeß gegen die Stadt führe. Zur Aufklä⸗ 
el des Sacverhältniffes hat die „Th. Ztg.“ folgende Zuſchrift ers 

alten; 


Bei Letzterem ſoll die Kaſſe der 


Im Moment 


1 


3. 


[Zur Gewährleiſtung der 


1 
4 


— DE 


— — 


Die Bemerkung in der heutigen Nummer Ihres geſchätzten Blattes über 
die Genehmigung der auf mich gefallenen Wahl zum Stadtverordneten iſt 
nicht genau. Nicht darum handelt es ſich, daß ich während der Zeit, wo i 
Stadtverordneter ſei, Prozeſſe nicht gegen die Stadt führen dürfe; dieſer 
— ich mich, falls nicht der § 44 der Städteordnung zur An⸗ 
wendung gebracht werden ſolle, unterworfen. Vielmehr iſt in dem Reſcript 
vom 12, d. M. gejagt, daß mir die Genehmigung nicht ertheilt werden könne, 
wenn ich mich nicht bereit erkläre, „in allen Angelegenheiten, bei welchen 
die Stadt concurrire, mein bisheriges Mandat niederzulegen, und kein neues 
Mandat anzunehmen, bei welchem die Stadt paſſiv betheiligt ſei.“ Eine ſo 
weit gehende Erklärung abzugeben, habe ich Bedenken getragen, und des⸗ 
halb die Annahme der Wahl ablehnen zu müſſen geglaubt. 

Der Rechtsanwalt Harras. 


Oeſterre i ech. 

Wien, 24. Dez. [Zur Bankfrage] wird der „B. B. 3.“ 
telegr. gemeldet: Geſtern hat große Sitzung des Directoriums der 
öſterreichiſchen Nationalbank ſtattgefunden. Es wurde mit Stimmen⸗ 
einhelligkeit beſchloſſen, dem Bank-⸗Ausſchuſſe die Ablehnung der neuen 
Bankakte zu empfehlen, weil die bedingte Zinſengarantie die Unab: 
hängigkeit der Bank gefährde. 

Ruß lan d. 
O Warſchau, 24. Dezbr. [Die Entdeckung der gebei: 


men Druckerei. — Verhaftungen.] Die geheime Druckerei, aus] B 


der das Amtsblatt des Revolutions-Comite's, der „Ruch“, hervorging, 
und die ſo lange ein Gegenſtand der Nachforſchungen unſerer Polizei 
war, iſt endlich in der Nacht von vorgeſtern zu geſtern, wie es heißt 
in Folge eines Verraths, entdeckt worden. Sie exiſtirte in einem Privat⸗ 
hauſe in der Straße Widok. Bei Ankunft der Polizei in der Druckerei fand 
ſie einen Setzer in voller Beſchäftigung und einen ziemlichen Vorrath der 
letzten Nummer des „Ruch“; es wurden natürlich Setzer und Blatt 
ſofort in Beſchlag genommen. Außerdem ſind noch 13 andere junge 
Leute ſeit dieſer Entdeckung verhaftet worden, von denen Einer ſich zur 
Wehr ſtellte und auf die Poliziſten, die ihn zu verhaften kamen, drei⸗ 
mal abfeuerte, ohne jedoch zu treffen. Auch aus der Provinz wird 
mir von vielen Verhaftungen gemeldet, welche beſonders diejenigen Per⸗ 
ſonen treffen, welche mit dem Geldſammeln für das Revolutionscomite 
in der letzten Zeit beſchäftigt waren. — Allgemein heißt es jetzt, daß 
die Regierung die ganze revolutionäre Verbindung bis auf die letzten 
Perſonen genau kennt. Wie viele Opfer wird es nun wieder dem un⸗ 
glücklichen Volke koſten! Die Verantwortlichkeit hierfür trifft Mieros⸗ 
lawski und ähnliche vom Wahne und wer weiß, ob nicht auch vom 
gemeinen Eigennutz beſeſſene Menſchen. 


Berlin, 24. Dez. Am Sonntag Abend, vor der Vorſtellung der Poſſe 
„Alexander der Große“, erg ſich, wie wir bereits mitgetheilt, auf der 
Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Bühne das Unglück, daß Frl. Schüler, eine der 
mitwirkenden Schauſpielerinnen, beinahe ums Leben gekommen wäre. In der 
„V. Ztg.“ berichtet darüber ein Augenzeuge wie folgt: „Eine halbe Stunde 
vor dem Beginn der Vorſtellung befand ich mich in der Garderobe des Herrn 
Thomas zum Beſuch, wo auch Herr Schindler und Herr Heſſe gegenwärti 
waren. In unſere Unterhaltung ſcholl plötzlich von dem Korridor her, aut 
welchem die meilten Herren» und Damengarderobezimmer liegen, ein Gekreiſch 
und der mehrſtimmige Ruf: „Feuer! Feuer!“ 1 ich die Thür aufriß, 
ſtürzte durch den ſich verbreitenden Dampf eine brennende Geſtalt in unſer 
Zimmer, verfolgt von einigen Bedienſteten des Theaters, die ihr augenſchein⸗ 
lich ſchon auf dem Gang 115 Hilfe bringen wollen. Wir konnten im erſten 
Augenblick das Geſicht nicht erkennen, da von der Hüfte aus der Oberkörper 
rings von Flammen umlodert war. In dem Moment des Erſcheinens der 
Unglücllichen benutzten wir das im Zimmer vorhandene Waſchwaſſer, um durch 
l die Flammen zu löſchen; einer der Herren umklammerte die Leidende 
und erſtickte ſo vollends den Brand. Wir erkannten jetzt erſt die Schauſpie⸗ 
lerin Frl. Schüler. Geſchützt durch ein eng anliegendes ſtarkſeidenes Tricot 
und durch ein Schnürleib war der Körper von den Füßen bis zur Bruſt, 
trotzdem, daß ihr auf dem Leibe ein weißes, mit Roſen zahlreich beſetztes Tüll- 
kleid, ſowie drei ähnliche Unterkleider bis auf die letzte Spur verbrannt waren, 
unverletzt, dagegen beide Arme, Hals und Nacken vollſtändig den Flammen 
ausgeſetzt geweſen, ſeltſamer Weiſe war das Geſicht wenig berührt. Ueber die 
Entfiebung des Unglücks ermittelte ſich ſogleich Folgendes: In dem Garderobe: 
Zimmer, in dem 5 Frl. Schüler mit mehreren anderen ihrer Kolleginnen 
anzog, hatte fie ſich, nachdem fie ihre Toilette bereits vollendet, mit einer 
raſchen Bewegung vor ihrem Anziehtiſch niedergeſetzt, wobei der Aermel des 
Kleides ein auf dem Tiſch ſtehendes Licht ſtreiſte und ſo —— das ganze 
aus lauter zarten Stoffen beſtehende Koſtüm in Flammen ſtand. In der 
Todesangſt war ſie brennend aus dem Zimmer den Korridor hinabgerannt, 
bis ſie, wie beſchrieben, in das Zimmer gelangte, in dem wir uns befanden. 
Aerztliche Hilfe war bald bei der Hand, nachdem die erſte Hilfe mit Oelein⸗ 
reibungen gebracht war.“ — Die „Sp. Ztg.“ dagegen bringt in ihrer Dinstag⸗ 
nummer unter dem Redaktionsſtrich über daſſelbe Ereigniß nachſtehende Notiz: 
„Frl. Schüler, eine bei dem Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater für kleine 
Rollen engagirte junge Dame, hatte am Sonntag Abend, während der Vor⸗ 
ſtellung der Salingre’jhen neuen Poſſe, das Unglück, ſich durch eigene Un: 
vorſichtigkeit nicht unerheblich zu verbrennen. Frl. Schüler hatte, gegen das 
Verbot des Direktors Deichmann, welcher die Garderobezimmer durch Gas 
erleuchten läßt, zwei Lichte A wahr einlich um ſch beſſer koſtümiren 
u können. ihrer leichten Balltoilette kam ſie nun unglücklicherweiſe dieſen 
ichten zu nahe, wodurch ſie faſt augenblicklich in Flammen ſtand. Statt 
nähere fal zu ſuchen, eilte ſie in ihrer Angſt auf den Korridor hinaus, wo 
Ki erſt ſpäter, nachdem ſchon die leichten Kleider in Flammen aufgegangen, 
ilfe fand. Die Unglückliche wird in ihrer Wohnung behandelt, und es ſoll 
Hoffnung ſein, ſie am Leben zu erhalten.“ 


Berlin. Es wird gewiß für viele unſerer Leſer nicht ohne In⸗ 
tereſſe ſein, eine vergleichende Zuſammenſtellung der Anzahl von Reden 
zu finden, die unſere Abgeordneten in der verfloſſenen Seſſion gehalten 
haben. Vor Allen glänzt der redebegabte v. Vincke (Stargardt), der 
in den 65 Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes nicht weniger als 
273 mal das Wort ergriff, ihm folgte zunächſt Dr. Virchow 151 
mal, Dr. Reichenſperger (Beckum) 136, Dr. Waldeck 132 mal, 
Oſterrath 112, Schulze (Berlin) 98, Dr. Lette 84, Harkort 83, 
v. Hennig 68, Dr. v. Sybel (Crefeld) 62, Stavenhagen 61, Tweſten 


59, v. Malinckrodt 59, Reichenheim 56, Plaßmann 55, Dr. Freſe 55,2 


Dr. Gneiſt 54, v. Hoverbeck 53, Reichenſperger (Geldern) 49, Beh⸗ 
rend 47, v. Rönne (Lennep, Solingen) 47, v. Forckenbeck 44, v. Gott⸗ 
berg 44, Graf v. Schwerin⸗Putzar 44, v. Patow 43, Kerſt 38, Dr. 
Techow 35, Dr. Becker 33, v. Bockum⸗Dolffs 32 mal. 


„Breslau, 27. Dez. Geſtern Mittag erhob ſich ein ſtarker 
Wind aus Weſt, der in den Abendſtunden bis zum Sturm ſich fteigerte. 
Um 103 Uhr bemerkte man einen Blitz von bläulich weißem Schein, 
dem eine donnerähnliche Detonation folgte. Ob ſelbige Erſcheinung 
von einem Meteorfalle oder einem vorüberziehenden Gewitter herrühre, 
konnte nicht beobachtet werden. Der Sturm dauerte die ganze Nacht 
mit ununterbrochener Heftigkeit fort; das Thermometer ſank unter Null, 
ſo daß jetzt viele Paſſagen mit gefährlichem Glatteis bedeckt ſind. In 
den Frühſtunden iſt ein ziemlich bedeutender Schneefall eingetreten. 


Breslau, 27. Dez. n ene Vorgeſtern 
at in Oberſchleſten ein jo reichlicher Schneefall ſtattgefunden, daß der 
orgens von Myslowitz bierher ab def Perſonenzug Nr. 4 zwiſchen 

dieſer Station und Schwientochlowitz im Schnee ſtecken geblieben iſt und erſt 

nach mühevollen und zeitraubenden Anſtrengungen, da wegen des Feiertags 
nicht Arbeitskräfte gleich zur Stelle waren, wieder flott gemacht werden 
konnte. Da nun die Gleiſe Nr. 1 zwiſchen Kattowitz und Königshütte 
vollſtändig verweht waren, ſo mußten die ankommenden und ab⸗ 

. üge die anderen noch, vorhandenen Gleiſe Nr. 2 benutzen. 
uf der Strecke von Kattowitz Sosnowice hatte eben: 

falls ein derartiges Verwehen der Schienen ſtattgefunden, daß auch 

ein von hier abgelaſſener Güterzug etwa eine Meile hinter Kattowitz 

im Schnee ſtecken blieb und wieder nach Kattowitz zurückgebracht wer⸗ 

den mußte, nachdem man vorher vergeblich verſucht hatte, den Zug mit 

einer Maſchine nach Sosnowice au affen. Es iſt übrigens im Laufe 


des Tages noch gelungen, die Bahu wieder frei zu machen, ſo daß in der 
Nacht die Züge ungehindert courſiren konnten. — Die geſtrigen Abendzüge 


ch ſind bis auf den Schnellzug, der eine halbe Stunde verſpätet eintraf, recht⸗ 


zeitig angekommen. 


Breslau, 27 Dezbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Scheitniger⸗ 
Straße Nr. 21 ein leinenes und ein baumwollenes Betttuch, gezeichnet J. 
S.; von einem auf der Ohlanerſtraße unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſenen Wa⸗ 
gen ein ſchwarzer Muff mit lila ſeidenem Futter und ein weißes Taſchen⸗ 
tuch, gezeichnet B. S.; Salzgaſſe Nr. 5 vier Sack Gerſte; außerhalb Bres⸗ 
lau, aus einem Badehauſe, dreißig Stück meſſingne Hähne, ein ſtarkes Blei⸗ 
rohr, eine eiſerne Ofenthür, zmölf Stück Waſſerkrüge, vier Stück Nachtge⸗ 


Kleeſaat wenig Umſatz, — rothe ordinäre 8-9% Thlr., mittle 10% 
bis 11% Thlr., feine 12%—14 Thlr., hochſeine 1415 Thlr., — weiße 
ordininäre 8—94 Thlr., mittle 10 137% Thlr., feine 141 — 17 Thlr., 
hochfeine 184 —19% Thlr. a 

Thymothee 6—7% Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. netto 18—21 Sgr. 

Vor der Börſe. 

Rohes Rüböl und Spiritus ohne Handel. 


Berliner Pörze vom 24. Dezember 1862. a 


ſchirte und zwei Waſchbecken von weißem Steingut; Mäntlergaſſe Nr. 11 Fonds- und Geld- Corse. D 
ein Oberbett, ein Unterbett und zwei⸗Kopfkiſſen mit blaugeſtreiften Bezügen; Freiw. Staats-Anteihofat, 102 B. Oberschles. II. 2 ½ 188 ½ G. 
Salzgaſſe Nr. 5 vier Cenkner rothen Kleeſamen und zwei Säcke, gezeichnet Sean % HE, Pe to G . 15 175 & 
2. S.; Michaelisſtraße Nr. 19 ein weißes Betttuch, ein weißer Parchent⸗ au on gz 2 alt Ener N. 8 8. 
Unterrock, eine weiße Parchent⸗Kinderjacke und drei Kinderunterröcke von] dito 18531 490 % bz dito Prior G. . — 4 97½ 6. 
weißem Piquee; Blücerplag Nr 15, ein dunkelblauer Natiné⸗Uleber⸗ ae n 7 dito Brior f. it d, 
zieher, ferner ein braungeköperter Weberzieher und zwei Paar Hand: Pant. Aalelle . 1855 1 1 U. e e. . 110 M. 
ſchuhe; Schmiedebrücke Nr. 16, ein blauer Düffel Ueberzieher mit | Berliner Stadt-Opl. 44 103 G. Oppeln-Tarııow. 67% ba. 
ſchwarzem Lama gefuttert und ein Paar Handſchuhe; Nicolaiſtraße 78, ein . N 167 0 Prinz-W, (8t. V.) 4 9 Bi 
Biſampelz mit ruſſiſchgrünem Tuch überzogen; Nicolaiftrape Nr. 16, 2 rome en ar ln be 4e 486) Fr. 6 4 1040. 
e 3 Den ol | rain oo nen | aan ehke] = lee 
roße Feldgaſſe 9, 13 Pfd. Butter, 6 Flaſchen Rheinwein, 4 Flaſchen Him: 3 Pogensche ....... 103% 6. dito III. Em...| — |41,100 bz. 
beerſaft, 4 Schock Eier, 2 Stück Striegel und eine Damaktferviette, gez.] L. ik: 55 4 924 2 ler) atlaı Fe 
„D. (gotb.); auf dem Central⸗Bahnhofe aus dem Warteſaale II. ein dun. |Schlesische....... 1314195 8. Starg.- Posener A 9 09 B. 
felblauer Ueberzieher (Twen) mit ſchwarzem Orleans gefuttert und ein] Z (Kurm Neumärker 4 0% b Thüringer Fans. 4 60.“ 
blaues Umſchlagetuch mit karrirter Kante. E |Posensehe +... 1.4 100% bs. ee u 944½ l. 
Angekommen: Ihre Durchl. Fraun Für ſtin v. Hatzfeld mit Familie, 3 Preussische ......) 4 [90% br. dito III. Em. — 4% . — 
Gefolge u. Dienerſchaft a. Trachenberg. Lieutenant zur See und Adjutant] 3 See ene. 4 00 be n 10 A 
im Marineminiſterium Freiherr v. Schleinitz a, Berlin. Lieut, und e (gentesische.......| A 100% ba. a — — 
Forſt⸗Candidat Freih. von Schleinitz a. Zobten. Lieut. im 2, ſchleſ. Jäger: | Louisdor............. 0, ©. Preuss. u. ausl. Bank- Action. 
Bataillon Nr. 6 Frhr. v. Schleinitz a. Berlin. (Pol.⸗Bl.) | Leldkronen . . 6% G. pin. 5 
En: 5 Ausländische Fonds, ! IF| 
a a Pre Egg. ee 
Der Borometerſtand bei 0 Grd. Na- [Lufte | Wind⸗ e eee Braunschw. Ban 4 | 4 [66 bb, baun 
in Parifer Linien, die Tempera-] ometer. Tempe⸗ richtung und Wetter, e Bremer „5% | 4 107 oz. 
tür der Luft nach Reaumur. I ratur. Stärke. el 8 98% B. . Stang. a 4 l 
Breslau, 24. De. 10 f Ab. 333,54 . 1. Bededt, dito 5. Anleihe... 8 190% B. Darmst'OredbA.| 6 | 4 64 da. 
25. Dez. U. Morg.] 333,64 | +L6| W. 1. Bedeckt. poln. Plandbrlefg , 4 320 B. ee 101% 8 bz 
2 Uhr Nachm.] 33299 42,2] SW. 2. Bedeckt. dito III. Em. . 480% br. Genf. Oreditb. A. 1 4 47% bu. 0 
a 922 un 185 a 2 W. 4. Trübe. . Geraer Bank . 6 4 100 8 
26. Decbr. 6 U. Morg.] 333,88 | +20! SW. I. rübe. At 200 Fl. 2 8. Hamb. Nord. Bank ö 4 104 B. 
2 Uhr Nachm] 331,64 | +38 SW. 1. | Sonnenblide, eln anınoten . 80% baun. nne. „4 1 100 0 
10 Uhr Abds.] 329,37 74,6 SW. 4. rübe Kurhess. 40 Tulr. .... 7, B. Fr ROTEN Nr 
27. Dezbr. 6 U, Morg. 330,04 +04 W̃ 4 Bedeckt Schnee A rs) BER Duzeming 1 10 4 104 ba u. G. 
rg Be um — 6, De edeckl. Actien - Course. Maler Oreditb”A. ii VOoh, ber, br. u. U 
n, 24. Dez. 1 U. Mitt. * +55 | WSW. Trübe 2 Minerva Bgwk.A.| — | 5 129% b. 
5 N | 1861| K, Oester.Creditb.A.| 7% | 5 54½% & 933, bz 
— — ä Fa — — Aach.-Düsseld... | 3½½ 89% d Aue" 
Berölan, 27. Den [Walferftand.) DB. 12 8.88. UM 1 5. — J. deren at a lyhr Preise: e Ay Bi, 
Lisſtand. Berg. Märkische | 612] A 11 bs. n 3 
r TO RSSHELTTFT ne TE Free Bee Berlin.Anhalter 87,14 147% G. Thüringer Bank 2 4 %% etw. ba. 
Telegraphiiche Gourſe und Börſen⸗Nachrichten. l e . | 6 1 % 4% ,, | nF 4 
Paris, 21. Dec. Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 80, fiel] Berin-Stettiner 1% 4 187% 6. Wechsel- Course. g 
ſich auf 60, 65, hob ſich auf 69, 75 und ſchloß matt zur Notiz. Conſols von] Breslan-Freibrg. 7 4 142%, ba. 10 T. 14% ba. 
Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente] ein t en 61 5. —— n 
69, 65. 4 Kproz, Rente 7, 75. Italieniſche 5proz. Rente 72, 20. Zproz. Ludw.- Bexbach ge 4 143% ba. E 3.1814) ba. 
Spanier SR Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 508, Magd.-Halberst 2 4 ae irllan L . Kit . C 
ik: 3 2 f Akt 15 a Witt 5 5 “ 614 2 “. 
Gral mobiler Aktien 1110. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 588. Oeſterr. Credit⸗ e ei Kar 100 15 Br 1 57 
* 9 0 . A ger 51, 7 R 2. 
Paris, 26, Dechr, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz begann zu 69, 70, ftieg Meter ame 4, 4 f D. 12 K 6 Mh 
bis 69, 90 und ſchloß in feſter Haltung ziemlich belebt zu dieſem Courſe. . 5 2 oo br 
Shluß:Courfe: 3proz. Rente 69, 90. 4 prz. Rente 97, 55. Italien.] N. Seul. Zweigb.| 146] 4 . | . 12 M. 20 be. 
Reute 72, 30. Zproz. Spanier 51%, pr. Spanier —. Oeſterr. Staats: | Norab. (Fr-W.) | 3°) 4 6% „ 1% be. Petersburg * ar 3. 90% ba 
Eiſenbahn-Aktien 510. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1125. Lombard. Eiſenbahn⸗ . IR 49 nn“ Warschau... 6 4.70 ba, 


Aktien 588. 

London, 21. Dec, Jachm 3 Uhr. Conſols 92%. 
Mexikaner 324. Sardinier 81. bproz. Ruſſen 96, 

Wien, 24 Dec, Mitt. 12 Uhr 30 Minuten, Fonds beliebt. Sproz. 
Metall. 75, 20 4% proz Metall. 64, 40 Bank⸗Aktien 803. Nordbahn 
184, 70. 1854er Lonfe 92, 75 National⸗Anleihe 82, 20. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 233, — Creditaktien 222, 40. London 117, 60. Hamburg 
88, 25 „Paris 46, 50. Gold , Silber „. BVöhmiſche Welt 
bahn 168, —. Lombardiſche Eiſenbahn 275, — Neue Looſe 131, 25 
1860er Looſe 91, 70 

Frankfurt a. M., 24. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Oeſterr. Fonds bei geringem Umſatz feſt und preishaltend. — Böhmiſche 
Weſtbahn 72%. — Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 144%. 
Wiener Wechſel 99%. Darmftädter Bank⸗Aktien 210 Darmſlädter Zettel⸗ 
bank 254%, Sprz. Metall. 62%. 4 prz. Met. 5314. 1854er Looſe 77%. 
Oeſterr. National⸗Anleihe 68. Oeſterr⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 236%. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 802. Oeſterr. Credit⸗Altien 220. Neueſte öfters, 
Anleihe 78. Oeſterreich. i 126%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 31%. 

17 7 
%: 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, I 
Hamburg, 24. Dec, Nachm. 2 Uhr M. 1860er Looſe 77 Gd., Mag: 
Schluß⸗Courſe: Nation.⸗Anleihe 6844. 


Iprz. Spanier 46%, 
Neue Ruſſen 93%, 


debukg⸗Wittenberger 60—62% bez. 
Oeſterr. Credit⸗Aftten 92%. Vereinsbank 102%. Norddeutſche Bank 103 
Rheiniſche 98. Nordbahn 62%. Disconto —. Wien — Petersburg —. 

Hamburg, 24 Dec. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts unverändert geha ten. Roggen dae flau, ab Oſtſee pr. Frühjahr 
76 gefordert, 75 zu laſſen. Oel pr. Dec. 31, pr. Mai 30% — . Kalle 
ruhig. Zink unverändert. 

Liverpool, 24. Decbr. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſag — 
Preiſe ſteigend. Wochenumſatz 34,520 Ballen. Middling Orleans 247, 
Upland 23%, Surate 9—19%, I 

Auſterdam, 24. Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht). Termin: 
roggen 2 Fl. niedriger; die übrigen Getreidearten unverändert und ftille, 
Raps April 88, September 77 nominell. Rüböl Mai 48%, Septbr. 444. 

Berlin, 24. Dez. Die Börſe zeigte im Allgemeinen Neigung, die letz⸗ 
ten Courſe zu conſerviren, ſo weit ſich das durch eine Zurückhaltung im 
Angebot erzielen läßt. Zum großen Theile behaupteten ſich denn auch die 
Courſe bei nur mäßigem Geſchaft, mit Ausnahme der öſterreichiſchen Effek⸗ 
ten, auf welche niedrigere wiener Vormittagscourſe und gleiche aus Frank⸗ 
furt einen Druck übten, der beſonders gegen den Schluß der Börſe ſich Gel⸗ 
tung verſchaffte. Hauptſächlich Beachtung 355 die telegraphiſche Privatnotiz, 
daß die Bankverwaltung die Bankakte abgelehnt habe, wobei man nicht 


genugjam zwiſchen dem Veſchluß der Direction und dem noch bevorſtehenden 
der Generalverſammlung unterſchied. Die Courſe ſelbſt lauteten: Credit 
221. 80— 222. 20, London 118—117. 30, Looſe 91. 75, Credit⸗Looſe 131.75 
Weſtbahn 168. 50, Metalliques 75. Von Eiſenbahnen erfreuten ſich Mag, 
deburg⸗Wittenberger auf das in unſerer Zeitung ausführlicher gemeldete, 
nunmehr entſchleierte Geheimniß: wonach die Mageburg⸗Halberſtädter Eiſen⸗ 
bahn die Wittenberger unter Garantie der Erſteren von 3 Zinſen und 
4 45 e pro Jahr zum Nominalmerthe, zu übernehmen beabſich⸗ 
tigt, der größten Gunſt der Börſe und einer rapiden Steigung um nahezu 
8%; ſpäter drückte ſich der Cours wieder etwas. Andere leichte Bahnen 
zeigten ſich eher matt. Bankpapiere blieben in feſter Haltung, Deſſauer Cre⸗ 
dit, Darmſtädter und Genfer verkehrten auch in größeren Bolten. Preuß. 
Fonds waren bei im Uebrigen guter Haltung nicht ſehr belebt, mehr Frage 
trat für verſchiedene Eiſenbahn⸗Prioritäten hervor, und zwar namentlich für 
4% Köln⸗Mindener und 34% Oberſchleſiſche E. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Breslau, 27. Dez. Wind: Weſt. Wetter: des Nachts ſtürmiſch, 
Gewitter ſpäter Schneefall. Thermometer Früh 1° Kälte. Eisſtand der 
Oder. Der Feiertage wegen fehlten heut jegliche Landzufuhren; die Ange: 


bote von hieſigen Lägern find unbedeutend, der Geſchäftsverkehr war daher] 


ohne Bedeutung. 


Weizen ohne Preisänderung; pr. 85pfd. weißer 70-80 Sgr., gelber | @ 


65 —74 Sgr., vereinzelt über Notiz bezahlt. 

pr. Sipfd. 50 — 53 Sgr., feinſter bis 54 Sgr. — Gerſte ruhig; pr. 

70pfd, weiße 40—43 Sgr. gelbe 35 — 37 Sgr. — Hafer ſtill; pr. 50pfd. 

Iölehjcer 24—25 Sgr. — Erbjen, Wicken u. Bohnen ſchwacher Umſatz. 

lein e 1—53 Sgr. — Oelſaaten gut beachtet. — Schlag⸗ 
10 


Roggen wenig beachtet; 


i Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schl. 
Weißer Weizen 68—75—81 Wicke nn 3840-44 
Gelber Weizen 65—69—75 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 7 22% 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat .. . 170 180190 
Gerſte Winter-Haps 5 222—246—256 
. * Winter⸗Rübſen 215—232—242 
. 48—514--58 


Sommer⸗Rübſen . . 194—208—212 


Theater⸗ Repertoire. 2 

Sonnabend, den 27. Dezbr. Neu einftudirt: „Das Mädchen aus 
der Feenwelt, oder: Der Bauer als Millionär.‘ Romantiſches 
Original⸗Zaubermährchen mit Geſang in 3 Akten von Ferdinand Raimund. 
Muſik von Joſ. Drechsler. 2 

Sonntag, den 28. Dezbr. Gaſtſpiel des Herrn Alexander Liebe. 
„Kean, oder: Leidenſchaft u. Genie.“ Schauſpiel in 5 Akten, frei nach 
. Sransöfifgen des Alexander Dumas von L. Schneider. (Kean, Hr. 
A. Liebe.) 


f Bekanntmachung. [2470] 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß außer den Nacht⸗ 

wächtern und Marſtall⸗Kärrnern, keinem ſtädtiſchen Unterbedienſteten der 
a er geſtattet iſt. 

Breslau, den 10. Dezember 1862. 

Der Magiſtrat hieſiger Hanpt⸗ und Nefidenzftadt. 


Das am 25. d. M. plötzlich am Lungenſchlage erfolgte Dahinſcheiden 
ihres theuren und innig geliehten Vaters, des Kaufmanns Georg Fried⸗ 
rich Auguſt Korn zeigen Verwandten und Freunden 9 an; 

6051 Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 28., Vormittag 11 Uhr auf dem 
großen Kirchhofe ſtatt. 


Derſammlung der National⸗Vereins⸗Mitglieder 
aus den Kreiſen Beuthen und Gleiwitz in Zabrze (Hamburger) am 
28. Dezbr., Nachm. 33 Uhr. Nichtmitglieder haben Zutritt. 


0 „ r 
Verein für classische Musik. 
Sonnabend, den 27, December; 
Beethoven, Trio p. P., V. & Velle,.B, (op. 97). — 
E Velle. Cm, — Quintuor, C. 


Breslauer Orchester-Verein. 


Montag, dem 29. Dezember, Abends 7 Uhr, 
im Springer'schen Concertsaal: - 


tes Abonnement- Concert 


unter Mitwirkung des Hofpianisten Herrn 


Hans von Bülow. 


1) Ouverture zu „Lodoiska“ von Oherubini. 

2) Klavierconcert von Henselt. 

3) Ouverture zu „Tannhäuser“ v. Wagner. 

4) Don Junn-Fantasie von Liszt. 

5) Simfomie (C-dur mit der Fuge) von Mozart. 

Billets à 20 Sgr. (num.) und à 15 Sgr. (nicht num.) sind in der 

Buch- und Musikalienhandlung von J. Halmauer und Abends an der 
Kasse zu haben. 5638] Das Comite. 


Im blauen Hirſch. 


(Vorletzte Woche.) 
Heute Abend: 

Der e e en 
nach dem jetzigen Standpunkte 
der Aſtronomie. — Roms 
Monumente aus vor⸗ 
hiſtoriſchee Zeit. 
pissolving views. 
Anfang 7 Uhr. Sonntag zwei 
Darell n. Anfang der erſten 
Vorſtellung 4½, der 2ten 7 Uhr. 


—ͤ—ũE— Ü d— ꝗ — 


Trio p. V., Vla. 
g [6070] 


Sonnabend, den 27. Dezember, Abends 8 Uhr 


Hamburger Roſt⸗Voeuf. 


5655 Joſeph Landau, Weinhandlung, Ring 18. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Seine) in Breslau. 


